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WEIHNACHTSGRUSS 

 
ăPutzt die Fenster, Leut !͕  
Gottes Sohn kommt heut,  

und er kommt zu uns herein.  
Macht die Tore breit  
und die Herzen weit:  

Es wird wieder Weihnacht sein!ò 
 
Mit diesen  Zeilen dieses Kinderliedes, dem sogenannten 
ăBesenkehrerliedò von Rolf Krenzer und Siegfried Fietz grüße 
ich Sie alle in der vor uns liegenden Weihnachtszeit.  
 

Kurz vor Weihnachten ist es in vielen Haushalten wieder üblich 
einen großen Hausputz durchzuführen.   
 

Großer Hausputz kurz vor Weihnachten? 
 

Na klar, wann denn sonst! 
 

Der Herr kommt, aber er kommt nicht groß und herrlich,  
sondern klein und fast schon armselig.  
 

Trotzdem richten  wir unsere Wohnungen feierlich her, damit 
das Kind in der Krippe kommen kann, das die Welt nachhaltig 
verändert hat.  
 

Aber wie bereiten wir uns selbst darauf vor? Machen wir 
Hausputz? 
 

ăSeid ihr fertig, Leut ?͕ 
Seid ihr jetzt bereit?  

Seht, der König ist schon hier!  
Macht die Tore breit  
und die Herzen weit!  

Geht und ºffnet ihm die T¿r!ò 
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Reinigen wir unseren Spiegel, um uns selbst wieder so 
erkennen zu können, wie uns Gott kennt und will?  
 

Die Zeit vor dem Weihnachtsfest, die sogenannte Adventszeit 
mºchte uns einladen f¿r uns eine richtige ăAuskehrzeitò zu 
sein. 
 

ăAus-Kehren ð Um-Kehren ð Ein-Kehrenò, vielleicht auf den 
ersten Blick kein so weihnachtliches Motiv.  
 

Auf den zweiten Blick aber eine Haltung, die uns frei macht 
zur lebensförderlichen  Begegnung mit dem liebevollen 
Angebot Gottes, das er uns in dem Kind in  der Krippe gemacht 
hat.  
 

Wir sollen auskehren und sauber machen, denn ER kommt und 
die Zeit des Advents ist mit ihrer erwartenden  Haltung eine 
Zeit der Umkehr, damit wir an Weihnachten einkehren können 
bei Jesus, der uns in der Krippe erwartet.  
 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen im Namen der 
Vorstandschaft ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfe st 

Carsten Ewald 
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In Ehrfurcht und Dankbarkeit        

gedenken wir unserer    

verstorbenen Mitglieder  
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WEIHNACHTSGRÜSSE VOM DEK 

 
Liebe Mitglieder in den Landesverbänden des DEK, 
liebe Kollegen in Kirchen, Kapellen und Gemeindehäusern 
 

Zusammen mit den vielen MusikerInnen, PfarrerInnen und 
zahlreichen Ehrenamtlichen stemmen wir in den nächsten 
Wochen einiges an Arbeit. ăHauptkampfzeitò sagt manch 
einer augenzwinkernd und krempelt schon Anfang November 
die Ärmel hoch. Weihnachtsbaum bestellen. Lichterketten 
prüfen, Adventbasar vorbereiten. Bei vielen haben die 
Krippenspielproben schon längst begonnen. Nebenher 
natürlich wieder Handwerker, irgendwas ist ja immer. 
Gastgruppen im Gemeindehaus. Es gibt mehr zu rei nigen als 
sonst. Man gönnt sich ja sonst nichts.  
Wer sind wir Hauptamtlichen eigentlich in dieser besonderen 
Kirchenjahreszeit? Sind wir (nur) Dienstleister, die auf der 
verborgenen Innenseite der äußerlich glitzernden 
Weihnachtswelt ihre vollen To -Do-Listen abarbeiten? Wie 
Matrosen im Maschinenraum schuften, während oben auf Deck 
festlich gefeiert, musiziert und gespeist wird? Oder sind wir 
religiöse Animateure? Neben Marzipankartoffeln und 
Geschenken soll immerhin auch heilige Stimmung konsumiert 
werden. Dafür ist Kirche doch da, mag manch einer denken 
und nicht akzeptieren können, dass auch in diesen Tagen 
etwas schief geht. Die Angestellten sollen sich doch 
wenigstens einmal im Jahr richtig Mühe geben! Wir wissen: 
Wer Weihnachten vergeigt, macht einen sc hlechten Eindruck, 
für den es erst in 365 Tagen wieder eine neue Chance gibt. 
Daran ist wenig ăgnadenreichò. Oder sind wir die, die diese 
Zeit vielleicht am intensivsten und innigsten miterleben? Wir 
sind doch ganz nah dran an der Weihnachtsgeschichte, 
erl eben jeden Gottesdienst, hören tolle Musik, schmücken 
und bereiten vor. ăDein Zion streut dir Palmen und gr¿ne 
Zweige hin.ò Wer sind wir in den kommenden Wochen? SªÇen 
wir jetzt beim Tee oder Glühwein beieinander, würden die 
Antworten sicher sehr verschied en ausfallen. Wir hätten 
einander viel zu erzählen, von peinlichen Pannen, von der 
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Gereiztheit, die sich irgendwann in der Adventszeit jedes Mal 
einstellt und im Christnachts -Gottesdienst alle Jahre wieder 
wie verflogen ist. Von kleinen menschlichen Begegn ungen an 
den stressigen Tagen, von einer weinenden Witwe, 
glänzenden Kinderaugen und unseren Liebslings-Liedern.  
Eine meist nicht gesungene Strophe des Chorals ăWie soll ich 
dich empfangenò ist eigentlich UNSERE Strophe. Fast hªtte 
ich geschrieben: unsere allein, sie ist für Hauptamtliche. Aber 
an Weihnachten gehört nichts von unserer geistlichen 
Tradition nur bestimmten Leuten. ăAllem Volkò soll diese 
Freude widerfahren.  
  

Ihr dürft euch nicht bemühen  
noch sorgen Tag und Nacht, 

wie ihr ihn wollet ziehen  
mit eures Armes Macht.  

Er kommt, er kommt mit Willen,  
ist voller Lieb und Lust,  

all Angst und Not zu stillen,  
die ihm an euch bewusst.  

  

Wir haben unsere Geheimnisse in diesen Wochen. Darüber 
reden wir mit niemandem. Diese Momente, in denen wir 
unsere sehnsüchtige Seele spüren. Du zündest eine Kerze an 
und merkst, wie Kindheitsgefühle in dir wach werden und du 
dich so trostbedürftig fühlst ălike a motherless childò. 
Erinnerungen flimmern im Kerzenschein und du vergisst die 
Welt um dich herum. Du fühlst Dein Leben. Das sind UNSERE 
Momente, die wir mit niemandem in unseren Gemeinden 
teilen. Zu kostbar. Ich erzähle niemandem in meiner 
Gemeinde davon, dass ich in den Adventswochen abends gerne 
in der leeren, geschlossenen Kirche stehe, die vom schwachen 
warmen Licht des Herrenhuter Sterns matt erleuchtet wird. 
Dabei vergesse ich die Zeit und fange an zu beten, wie man 
im Gottesdienst nie beten kö nnte é Ich erzªhle auch 
niemandem von der Rührung, die mich immer an einer 
bestimmten Stelle von ăo du frºhlicheò ¿berfªllt. Das sind die 
Momente, die man nicht machen kann. ăIhr d¿rft euch nicht 
bem¿hen éò Momente, in denen ich dem Evangelium so nah 
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bin, wie selten im Jahr. Als würde in diesen Augenblicken 
jemand direkt zu mir sprechen. ăAuch dir ist heute der 
Heiland geboren. F¿rchte dich nicht!ò 
  

Diese Momente sind unser geheimes Weihnachten. 
Genießen wir sie!  
 
Adventliche Grüße verbunden mit dem Wunsch  nach Frieden, 
Gesundheit und Zufriedenheit sendet Euch Allen  Im Namen 
des Vorstandes des Deutschen Evangelischen Küsterbundes 
(DEK) 
Lothar Püster  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Die Gemeinschaft  
WINTER 2019 

 

 

 

8 

FORTBILDUNGEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


